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Tafel I

Fig. 1. Halbschillkalk. Lockere Lagerung von grossen Schalenbruchstücken, Gastropodengehäu-
sen und eines Eehinoiden-Stachels in kryptokristalliner, kalzitischer Grundmasse. Kugelige

Aggregate idiomorpher Dolomitkristalle im Bindemittel (unten im Bild).
X 10, gewöhnliches Licht, Haematoxylinfärbung.

Fig. 2. Bruchschillkalk. Deutlich geschichtete Anordnung stark gerollter Schalentrümmer und
Onkoide in kryptokristallinem, kalzitischem Bindemittel.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 3. Bruchschillkalk. Vertikalsortierung des Detritus; Abnahme der Korngrösse gegen oben.
X 5, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 4. Bruchschillkalk. Wirre Lagerung der Schalenelemente in kryptokristallinem Bindemittel.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 5. Bruchschillkalk. Bruehlose Verformung der Schalenreste infolge von frühdiagenetischen
Setzungsbewegungen im Sediment, verbunden mit Umkristallisationsvorgängen.
Körneraggregate idiomorpher Dolomitkristalle.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 6. Oolith des untersten Trochitenkalkes (Basaloolith). Ooide, stark gerollte Schalen- und
Encrinitenreste in mikrokristallinem, kalzitischem Bindemittel.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.
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Tafel II

Fig. 1. Oolithischer Schill-Trochitenkalk. Deformierte, zum Teil dolomitisierte Ooide, gerollte
Schalentrümmer und Encrinitenreste in mikrokristallinem, kalzitischem Bindemittel.
X 10, gewöhnliches Licht, Haematoxylinfärbung.

Fig. 2. Oolith des obersten Plattenkalkes (Giebenacher Oolith). Vollständig dolomitisierte Ooide.
Ein dunkles, limonitisches Häutehen deutet stellenweise noch die primäre Umgrenzung
der Ooide an. Das Bindemittel besteht aus einem mikrokristallinen Gefüge von Kalzit-
und Dolomitkristallen.
X 20, gewöhnliches Licht, Haematoxylinfärbung.

Fig. 3. Rauhwacke (Zellendolomit) aus dem Grenzdolomit. Mikrokristalliner, in Zersetzung be¬

griffener Dolomit, durchzogen von einem Kalzitnetzwerk.
X 7, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 4. Rauhwacke aus dem Anhydritdolomit. Netzwerk aus makrokristallinem Kalzit. Der Do¬

lomit in den Zellen ist herausgewittert. Die Aussenwände der Kalzitadern sind mit einer
Kruste von Fe-Pigment überzogen.
X 5, gewöhnliches Licht, Haematoxylinfärbung.

Fig. 5. Silexkonkretion aus dem obersten Plattenkalk (Eptinger Oolith). Die Ooide und das Bin¬
demittel sind verkieselt. Das Bild zeigt die Randzone einer Konkretion, wo sich
Anhäufungen von Hämatitkristallen beobachten lassen.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.

Fig. 6. Silex aus dem obersten Trigonodusdolomit. Mikrokristallines Gefüge von Chalzedon und
Quarz. Fasriges Chalzedonwachstum in Drusen.
X 10, gewöhnliches Licht, ungefärbt.
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Tafel ML

Fig. 1. Schalcnpflaster (Schichtobcrflache) aus dem Grenzdolomit (Profil 41, Schicht 4).
Hoernesia socialis Schlotheim)
Myophoria intermedia Schauroth
Myophoria goldfussi Alberti
Original in der Sammlung des geol. Inst. ETH, Zürich
X 0,6

Fig. 2. Schalenpflaster (Schichtunterfläche) aus dem Grenzdolomit (Profil 72, Schicht 21).
Hohlformen von Lima striata (Schlotheim)
Man beachte die Einregelung der Muscheln.
X 0,5
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